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ßeueste entwürfe für schweizerische Briefmarken.
Motto : Die marke ist nicht nur zum Cetken,

Ihr Vorderteil soll was bezwecken!

nicht Dertnler-HJagenbltter heisst
Das Scbnäpslein hier Kantönligeist!
Bald wird es schwarz, bald rot gefärbt,
Doch ist noch keiner d'ran gesterbt.

Die Stube der ßelvetia
Idar comme ca, mem' ich, noch nicht da.
Des Bildes Vorwurf ist bekannt,
Gs schreit nach Brot das ganze Cand.

Die IHarke kündet an. sogleich
Da« Berg* und eisenbähnli-Reicb.
Sier solches Postwertzeichen schaut,
Vor Reisewut fährt aus der fiaut.

6n fiaupt-Crumpf war', tflend, wie er wänd,
D'r Chopf vom Bu,ndespr,äsidänt.
Weil man die fierren wechseln tut,
Bekam' die Kunst stets neuen Hlut.

Die dütscb- und wälschi Scbwyz, Cessin,
's' gab* au en Rütlischwur mit Schyn.
einträchtig sie die Leitung loben,
So lang der Segen kommt von oben.

Zum Schluss, wie stets, das Beste kommt:
Was schwer dem Bundessäckel frommt:
Die marke, drauf statt einer Dame
Dk täglich wechselnde Reklame. ee

IZeueste Entwürfe für schweizerische Vriefmarken.
1«»»»o : VI« Mark« irt nickt nur zam càn.

^^^^^^^^^^à^^^^^^.^^^^^^^^.^^.^^^^ lnr Vonierttil 5»II «S5 desvàn!

Nià Vennler-Nlsgenditter keisst
vas Scknspslein kier «sntSnligeist!
Lslä «irä es sck«sr?. bsiâ rot gefärbt.
vock ist nock keiner ä'rsn gesterdt.

vie Stube äer keivetis
Aar csmme cs, nà' ick. nock nicnt ck».

ves Siläes Vorwurf ist bekannt,
Ls sckreit nsck Srot äss gsnn Lsnä.

vi« Msrke iiiinàet sn sogieick
vas Serg. unä ysendilknli-rieick.
Vier »oicne» postvert^eicken -cksut,
?or lîeisevut fjîkrt sus äer ksut.

Ln ksupt-rrumpf «sr', tiienä, «ie er «snä,
v'r Lkopf vom öu,näesprKs»äänt.
Aeil msn äie Zerren «ecksein tut,
Keksm' äie Kunst stets neuen Mut.

vie äiitsck» unä «âlscki Sck«v2, Bessin,
s' gsd' su en lîûtlisàur mit Sckvn.
Cintrscktig sie äie Leitung loben,
So Isng äer Segen kommt von oben.

2um Sckluss, vie stets, äss öeste kommt:
As» sck«er ckem Lunckessâckel frommt:
vie Msrke, ckrsuf ststt einer vsme
vie tSglick «eckselnäe keklsme. ee
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